
Zeitungen:Viernheimer Tageblatt  
  Südhessen Morgen 
Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung  

Viernheim, den 23.11.11 

Bitte veröffentlichen am Samstag, dem 26.11.2011 

A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g  

B e t r . :  Sitzung des Ausschusses Umwelt, Energie, Bauen (Stadt-
entwicklung, Agenda 21)  

Am D i e n s t a g ,  dem 29.11.2011, um 19:00 Uhr, findet im Ratssaal des Rathau-
ses die nächste Sitzung des Ausschusses Umwelt, Energie, Bauen (Stadtentwick-
lung, Agenda 21) statt. 

T A G E S O R D N U N G :  

1. Wahl der/des Vorsitzenden 

2. Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden 

3. Protokoll der letzten Sitzung 

4. Erweiterung/Sanierung des Feuerwehrgerätehauses; 
Vorstellung der Planung 

5. Abschluss der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme "Bannholz- 
graben";  
hier: Satzungsbeschluss über die Aufhebung der förmlichen Festlegung des Entwick-
lungsbereichs "Bannholzgraben" gem. § 169 Abs. 1 Nr. 8 in Verbindung mit § 162 Abs. 2 
BauGB 

6. Optimierungsvorschläge für die ICE-Neubaustrecke Rhein/Main - Rhein/Neckar 

7. Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 288 „Am Alten Weinheimer Weg 

8. Bebauungsplan Nr. 222 „Schmittsberg II“ 
Planungsstand 

9. Bebauungsplan Nr. 242-4 „Forum der Senioren“ 
Aufstellungsbeschluss 

10. Gegenüberstellung der vorliegenden  Kostenschätzungen zur Errichtung eines Kreisver-
kehrsplatzes L3111/Wiesenstraße der Büros von Mörner + Jünger (2007) und Schwei-
ger + Scholz (2011) 

11. Ergebnisse der durch den Bau- und Umweltausschuss am 21.6.2011 erteilten Prüfauf-
träge zum Bereich "Energie" 

12. Verschiedenes 

 

Viernheim, den 23.11.11 

Der Vorsteher der  
Stadtverordneten-Versammlung 
 
gez.: Dr. Jörn Ritterbusch 
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BauUm.Prot. Nr. 7/2011/Sitzung vom 29.11.2011/  

Protokoll-Nr. 7/2011   Viernheim, 02.12.11 

 
P R O T O K O L L  

 

Zu der auf D i e n s t a g , den 29.11.2011,  um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rat-
hauses anberaumten Sitzung Ausschusses Umwelt, Energie, Bauen (Stadtent-

wicklung, Agenda 21) waren erschienen: 
VOM AUSSCHUSS UMWELT, ENERGIE, BAUEN  

(STADTENTWICKLUNG, AGENDA 21): 

SPD:  Englert, Matthias Stv. 
 Forg, Klaudia Stve. – Vorsitzende-  
 Haas, Herbert Stv. 
 Karl, Bernd Rainer Stv. 
 Schäfer, Daniel Stv. 

CDU: Niebler, Klaus für Borgwardt, Petra Stve. 
 Gross, Dieter Stv. 
 Käser, Raimund Stv.  
 Weiße, Tobias Stv. 

GRÜNE: Kolb, Thomas Stv. 
Winkenbach, Manfred Ehrenstv. 

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 
Dr. Jörn Ritterbusch 

VOM MAGISTRAT: 

Ringhof, Martin  Erster Stadtrat 
 

VOM AUSLÄNDERBEIRAT 

Dr. Edusa-Eyison, Obo Ebenezer  

VON DER VERWALTUNG: 
Haas, Jörg-Michael ASU/Ausschussbetreuer 
Brouer, Sandra ASU 
Lorenz, Christian ASU 
Schneider, Reiner BVLA 

ALS SCHRIFTFÜHRER/IN: 

Brechtel, Günter Verwaltungsangestellter 

VON DER PRESSE: 
Tageblatt 
Südhessen Morgen 
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ZUHÖRER: 
 

♦ - ♦ - ♦ 

T A G E S O R D N U N G : 
1.  Wahl der/des Vorsitzenden 
2.  Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden 
3.  Protokoll der letzten Sitzung 
4.  Ergebnisse der durch den Bau- und Umweltausschuss am 21.6.2011 erteilten Prüfauf-

träge zum Bereich "Energie" 
5.  Erweiterung/Sanierung des Feuerwehrgerätehauses; 

Vorstellung der Planung 
6.  Abschluss der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme "Bannholz- 

graben";  
hier: Satzungsbeschluss über die Aufhebung der förmlichen Festlegung des Entwick-
lungsbereichs "Bannholzgraben" gem. § 169 Abs. 1 Nr. 8 in Verbindung mit § 162 Abs. 
2 BauGB 

7.  Optimierungsvorschläge für die ICE-Neubaustrecke Rhein/Main - Rhein/Neckar 
8.  Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 

sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 288 „Am Alten Weinheimer Weg 
9.  Bebauungsplan Nr. 222 „Schmittsberg II“ 

Planungsstand 
10.  Bebauungsplan Nr. 242-4 „Forum der Senioren“ 

Aufstellungsbeschluss 
 

11.  Gegenüberstellung der vorliegenden  Kostenschätzungen zur Errichtung eines Kreis-
verkehrsplatzes L3111/Wiesenstraße der Büros von Mörner + Jünger (2007) und 
Schweiger + Scholz (2011) 

12.  Verschiedenes 
 

♦ - ♦ - ♦ 
Der Stadtverordnetenvorsteher Dr. Jörn Ritterbusch eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, 
begrüßte alle Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Be-
schlussfähigkeit des Ausschusses fest.  
Er berichtete, dass sich die Zusammensetzung des Ausschusses auf Grund des Status-
verlustes der Linken als Fraktion geändert habe und daher der/die Ausschussvorsitzende 
und dessen Stellvertreter neu zu wählen seien. 
Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwände erhoben. Die Reihenfolge der Tages-
ordnung wurde geändert. TOP 11 wurde vorgelegt und neuer TOP 4. Der neuen Reihen-
folge der Tagesordnung wurde einstimmig zugestimmt. 
Der Stadtverordnetenvorsteher Dr. Jörn Ritterbusch rief TOP 1+2 nach Zustimmung der 
Fraktionen gemeinsam auf. 
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1. Wahl der/des Vorsitzenden 
Als Vorsitzende wurde Frau Klaudia Forg vorgeschlagen. 
Frau Forg wurde einstimmig gewählt und nahm nach Rückfrage durch den Stadtver-
ordnetenvorsteher die Wahl an. Frau Forg übernahm nach erfolgter Wahl die weitere 
Sitzungsleitung. 

 
2. Wahl der stellvertretenden Vorsitzenden 

Als 1. Stellvertreter wurde Herr Raimund Käser und als 2.Stellvertreter Herr Daniel 
Schäfer vorgeschlagen. 
Herr Käser und Herr Schäfer wurden einstimmig als Stellvertreter gewählt und nah-
men nach Rückfrage durch die Vorsitzende die Wahl an. 

 
3. Protokoll der letzten Sitzung 

Gegen das Protokoll-Nr.06/2011(Sitzung vom 25.10.2011) wurden keine Einwände er-
hoben. 

 
4. Ergebnisse der durch den Bau- und Umweltausschuss am 21.6.2011 

erteilten Prüfaufträge zum Bereich "Energie" 
Bezug: Vorlage des Brundtlandbüro 18.11.2011 
1. Stadtrat verwies auf die Vorlage. 
Der Ausschuss nahm die Vorlage zur Kenntnis 

Auszug:  BGM, BLB 

 

5. Erweiterung/Sanierung des Feuerwehrgerätehauses; 
Vorstellung der Planung 
Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt vom 15.11.2011 

 

1. Stadtrat erläuterte kurz den bisherigen Sachstand. Stellvertr. Stadtbrandinspektor 
Michael Ahnert und Feuerwehrmann Thomas Gaab stellten anhand einer PowerPoint-
Präsentation ( siehe Anlage ) den Planungsstand vor. 
Nach einer regen Aussprache nahm der Ausschuss die Vorlage zur Kenntnis. 

Beschluss: 
Ein Beschlussvorschlag wird nicht unterbreitet. 

 
Auszug: Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 
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6. Abschluss der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme "Bannholz- 
graben";  
hier: Satzungsbeschluss über die Aufhebung der förmlichen Festle-
gung des Entwicklungsbereichs "Bannholzgraben" gem. § 169 Abs. 
1 Nr. 8 in Verbindung mit § 162 Abs. 2 BauGB 
Bezug: Vorlage des Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt  vom 27.10.2011 

 

1. Stadtrat erläuterte kurz die Vorlage. Er teilte mit, dass das Defizit zu Lasten des 
Haushalts 2011 ginge. 

Beschluss: 
Der Ausschuss Umwelt, Energie, Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 21) empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung, folgenden Beschluss zu fassen: 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte Satzung zur 
Aufhebung der Satzung der Stadt Viernheim über die förmliche Festlegung des Ent-
wicklungsbereichs „Bannholzgraben“.“ 

Abstimmung: einstimmig Zustimmung 
 
Auszug: BVLA, Kämmereiamt, ASU, Hauptamt 

 

 

7. Optimierungsvorschläge für die ICE-Neubaustrecke Rhein/Main - 
Rhein/Neckar 
Bezug: Vorlage des Bürgermeister 07.11.2011 
Der Tagesordnungspunkt wurde auf die nächste Sitzung verschoben. 1. Stadtrat 
Ringhof konnte zur Vorlage keine Erläuterungen geben. Vertreter der Stadt im Regio-
nalforum sei der Bürgermeister. 

 

Auszug:  Bgm 

 

8. Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Gel-
tungsbereich des sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes 
Nr. 288 „Am Alten Weinheimer Weg 
Bezug: Vorlage des Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung  vom 15.11.2011 

 

1. Stadtrat gab eine kurze Erläuterung der Vorlage. 

Beschluss: 

Der Ausschuss für Umwelt, Energie, Bauen empfiehlt der Stadtverordneten-
Versammlung, die Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 288 „Am 
Alten Weinheimer Weg“ zu beschließen. 
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Der Satzungstext ist öffentlich bekannt zu machen. 
Abstimmung: einstimmige Zustimmung 
 
Auszug: ASU 

 

 

9. Bebauungsplan Nr. 222 „Schmittsberg II“ 
Planungsstand 
Bezug: Vorlage des Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung vom 21.11.2011 
1. Stadtrat Ringhof erläuterte kurz die Vorlage. Die Gespräche mit den Eigentümern 
der Grundstücke seien bisher sehr gut verlaufen. Mit den Eigentümergemeinschaften 
sind noch einige Gespräche zuführen. Dies werde die Maßnahme wie in der Vorlage 
beschrieben hinaus zögern. 
Der Ausschuss nahm die Vorlage zur Kenntnis 

Auszug: ASU, BVLA 

 

10. Bebauungsplan Nr. 242-4 „Forum der Senioren“ 
Aufstellungsbeschluss 
Bezug: Vorlage des Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung vom 22.11.2011 

 

Die Vorsitzende machte auf zwei Änderungen im Beschlusstext aufmerk-
sam(Fettdruck). 
1. Stadtrat Ringhof erläuterte kurz die Vorlage. Es werde derzeit noch geprüft, ob das 
Bauvorhaben mittels Befreiungen doch durchgeführt werden könne. 
Frau Brouer stellte kurz die beabsichtigte Bebauung vor. 

Beschluss: 

1. Der Ausschuss für Umwelt, Energie, Bauen empfiehlt der Stadtverordneten-
Versammlung die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 242-4 „Forum der Senioren“ 
und somit den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 242-2 „Spitalplatzblock“ 1. Änderung 
im Rahmen des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB ohne Durchführung der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB in dem von der Planung betroffenen Teilbereich 
zu ändern. 

 Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 242-4 umfasst das Grund-
stück der Flur 1 Nr. 995/16 der Gemarkung Viernheim und ist im beiliegenden Über-
sichtsplan (Anlage 1) dargestellt. 

2. Der Ausschuss für Umwelt, Energie, Bauen empfiehlt der Stadtverordneten-
Versammlung zu beschließen, eine frühzeitige Unterrichtungsmöglichkeit für die Öffent-
lichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB durchzuführen.  

 
 Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
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 Nach § 13a Abs. 3 BauGB ist weiterhin ortsüblich bekannt zu machen, dass der Bebau-
ungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll und eine frühzeitige Unterrichtungsmöglichkeit für 
die Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB eingeräumt wird.  

Abstimmung: einstimmige Zustimmung 
Auszug: ASU 

 

 

11. Gegenüberstellung der vorliegenden  Kostenschätzungen zur Errich-
tung eines Kreisverkehrsplatzes L3111/Wiesenstraße der Büros von 
Mörner + Jünger (2007) und Schweiger + Scholz (2011) 
Bezug: Vorlage des Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung vom 11.11.2011 
 
Dem Ausschuss lag ergänzend eine Handout Vorlage vor. Herr Lorenz stellt die Info-
vorlage anhand einer PowerPoint-Präsentation vor. 
Der Ausschuss nahm nach einer regen Diskussion die Vorlage zur Kenntnis 

 

Auszug: ASU, Kämmereiamt 

 

12. Verschiedenes 
 
Keine Wortmeldungen 

♦ - ♦ - ♦ 

ENDE DER SITZUNG: 20:25 Uhr 

♦ - ♦ - ♦ 

 Die Vorsitzende: Der Schriftführer: 

 

 
 

 
 (Klaudia Forg) (Günter Brechtel) 

F.d.R.d.A. 



TOP 5 Feuerwehrgerätehaus 
Präsentation 

BauUm.Prot. Nr. 7/2011/Sitzung vom 29.11.2011/  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



TOP 5 Feuerwehrgerätehaus 
Präsentation 

BauUm.Prot. Nr. 7/2011/Sitzung vom 29.11.2011/  



TOP 5 Feuerwehrgerätehaus 
Präsentation 

BauUm.Prot. Nr. 7/2011/Sitzung vom 29.11.2011/  

 



 

 

 



TOP:         Viernheim, den 18.11.2011 

Federführendes Amt 
70 Brundtlandbüro 

Aktenzeichen:   

Diktatzeichen: Ba/eis 

Drucksache: IV-93-2011/XVII 1. Ergänzung 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:   

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an:   

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Ergebnisse der durch den Bau- und Umweltausschuss am 21.6.2011 erteilten Prüf-
aufträge zum Bereich "Energie" 
Mitteilung/Information 
Beigefügt werden die Ergebnisse zu den Prüfaufträgen dem Magistrat, dem Ausschuss 
Umwelt, Energie, Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 21) und dem Beteiligungsforum Ener-
gie und Klimaschutz zur Kenntnis gegeben. 
 























TOP:        Viernheim, den 15. Nov. 2011 

Federführendes Amt 
60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 710-22 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-116-2011/XVII 1. Ergänzung 

Anlagen: 0 

Produkt/Kostenstelle:   

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an: Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Erweiterung/Sanierung des Feuerwehrgerätehauses; 
Vorstellung der Planung 
Beschlussvorschlag: 
Ein Beschlussvorschlag wird nicht unterbreitet. 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 
Der Magistrat hat sich zuletzt in seiner Sitzung am 01.03.2011 mit der Sanie-
rung/Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses der Stadt Viernheim befasst (Planungsleis-
tungen). 
Die Planung wurde unter Beteiligung von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr, dem Ob-
jektbetreuer aus dem Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt (damals Herr Raufelder) und 
dem Büro Bläß auf der Grundlage der Anforderungen an einen zeitgemäßen Betriebsab-
lauf erstellt. 
Den in der Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen wurde von der Verwal-
tung mit Schreiben vom 12.09.2011 eine Zusammenfassung zum derzeitigen Planungs-
/Sachstand zur Erweiterung/Sanierung des Feuerwehrgerätehauses überlassen. 
Die Planung sowie die vorgesehenen Betriebsabläufe und die Notwendigkeit der baulichen 
Erweiterung wird die Leitung der Freiwilligen Feuerwehr Viernheim in der Sitzung erläu-
tern. 



TOP:        Viernheim, den 27. Okt. 2011 

Federführendes Amt 
60 Bauverwaltungs- und Liegenschaftsamt 

Aktenzeichen: 610-25 

Diktatzeichen: Schn 

Drucksache: VL-112-2011/XVII 3. Ergänzung 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:   

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an: BVLA, Kämmereiamt, ASU, Hauptamt 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Abschluss der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme "Bannholz- 
graben";  
hier: Satzungsbeschluss über die Aufhebung der förmlichen Festlegung 
des Entwicklungsbereichs "Bannholzgraben" gem. § 169 Abs. 1 Nr. 8 in 
Verbindung mit § 162 Abs. 2 BauGB 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss Umwelt, Energie, Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 21) empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung, folgenden Beschluss zu fassen: 
„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügte Satzung zur Auf-
hebung der Satzung der Stadt Viernheim über die förmliche Festlegung des Entwicklungs-
bereichs „Bannholzgraben“.“ 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 
Die Durchführung der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme „Bannholzgraben“ ist fak-
tisch abgeschlossen. Die Erschließung ist hergestellt, die Baugrundstücke sind verkauft 
und die Bebauung ist weitestgehend realisiert. Die öffentlichen Erschließungsanlagen 
wurden vom Entwicklungsträger auf die Stadt übertragen. 
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben hat die Gemeinde die Entwicklungssatzung dann auf-
zuheben, wenn die angestrebten Ziele und Zwecke der Maßnahme durchgeführt sind (§ 
162 Abs. 1 BauGB). 
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Die Voraussetzungen nach § 162 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 169 Abs. 1 Nr. 8 des 
Baugesetzbuches sind erfüllt, so dass die Entwicklungssatzung aufgehoben werden kann. 
Die vorläufige Abrechnung des Treuhandvermögens zum 30.09.2011 wurde vom Entwick-
lungsträger erstellt und ein Abschlussbericht zur Entwicklungsmaßnahme vorgelegt. Im 
Abschlussbericht ist der Ablauf und Sachstand des Verfahrens erläutert und er enthält 
Ausführungen zu den Kosten und Einnahmen im Rahmen  von Vorbereitung, Durchfüh-
rung und Abschluss der Entwicklungsmaßnahme. Der Abschlussbericht wurde sämtlichen 
Mitgliedern des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung bereits mit Schreiben 
vom 25. Okt. 2011 vorab zur Kenntnisnahme und mit der Bitte überlassen, diesen Bericht 
zu den Beratungen in den städt. Gremien mit zu bringen. 
Mit der Aufhebung des Entwicklungsrechts durch Satzungsbeschluss entfällt die Anwen-
dung der besonderen entwicklungsrechtlichen Vorschriften des BauGB weitgehend, je-
doch nicht vollständig. Nicht mehr anzuwenden sind die Vorschriften, die die Eigentümer 
im Entwicklungsbereich besonderen Beschränkungen unterwerfen (Genehmigungspflicht 
nach den §§ 144, 145 BauGB, erleichterte Enteignungsmöglichkeit nach § 169 Abs. 3 
BauGB und besonderes gemeindliches Vorkaufsrecht nach § 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB). 
Dem gegenüber bleiben die Vorschriften, die speziell die Abwicklung der Entwicklungs-
maßnahme betreffen, so lange wirksam, bis die entsprechenden Aufgaben erledigt sind. 
Zu diesem „Abwicklungsrecht“, das auch nach Aufhebung der Entwicklungssatzung wirk-
sam bleibt, gehören insbesondere die Vorschriften über die Abrechnung der Gesamtmaß-
nahme gemäß § 171 Abs. 1 BauGB. Auch nach Aufhebung des Entwicklungsrechts sind 
somit noch verschiedene Aufgaben der Maßnahme durchzuführen. 
Nach Rechtskraft der Aufhebungssatzung hat die Stadt beim Grundbuchamt die Löschung 
der Entwicklungsvermerke im Grundbuch gemäß § 162 Abs. 3 BauGB zu beantragen. 
Zum 30.09.2011 schließt die Entwicklungsmaßnahme mit einer Unterdeckung von 605,7 
TEUR ab. Dieser Betrag wird sich durch weitere Kosten (Zinszahlungen, Grundsteuern, 
Honorare) noch erhöhen. Realistisch muss nach heutigem Kenntnisstand von einem Ge-
samtdefizit von 650 TEUR bis 680 TEUR ausgegangen werden. 
Zum 31.12.2011 soll das für die Abwicklung der Entwicklungsmaßnahme bei der Sparkas-
se Starkenburg geführte Konto abgerechnet und das zur Finanzierung der Maßnahme 
zurzeit noch laufende Darlehen in Höhe von 2.000.000 € getilgt werden. Das sich zum 
Jahresende 2011 ergebende Defizit ist zu Lasten des städt. Haushalts auszugleichen. 
Gleiches gilt für die Abwicklungskosten, die erst im Laufe des Jahres 2012 anfallen wer-
den. 
Wie bereits ausgeführt wird die Abrechnung von Einnahmen und Ausgaben aus der städ-
tebaulichen Entwicklungsmaßnahme „Bannholzgraben“ zu einer voraussichtlichen Unter-
deckung von 650 TEUR bis 680 TEUR zu Lasten des städt. Haushalts führen. Dieser Be-
trag ist bei weiterem geringer als die Kosten, die im Falle einer konventionellen Bauland-
entwicklung für diesen Bereich angefallen wären. Kosten für die Herstellung der äußeren 
Erschließung, für den Bau der Kindertagesstätte sowie der gemeindlichen Anteil von 10 % 
an den Erschließungskosten gem. BauGB wären nicht umlagefähig und damit von der 
Stadt zu tragen gewesen. Im Einzelnen handelt es sich um (mindestens) folgende Positio-
nen aus den Gesamtkosten: 
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Äußere Erschließung 
- Lärmschutzwände BAB A 659 und L 3111/Oststadt                                1.585 TEUR 
  (mangels Ortssatzung) 
- Umbau L 3111                                                                                         2.428 TEUR 
- Fuß-/Radweg OEG                                                                                       42 TEUR 
- Radweg Wiesenstraße                                                                               284 TEUR 
 
Kindertagestätte „Gänseblümchen“                                                           1.548 TEUR 
 
Gemeindeanteil von 10 % an den Erschließungskosten 
(Straßenbau, Straßenbeleuchtung)                                                              715 TEUR 
 
Summe                                                                                                      6.602 TEUR 
 
Nach Rechtskraft der Aufhebungssatzung erfolgt die Abwicklung der Rechtsbeziehungen 
zum Entwicklungsträger mit Beendigung des Entwicklungsvertrages vom 
18.01./01.02.1995 und Übergabe der Akten durch den Entwicklungsträger an die Stadt mit 
Löschung der personenbezogenen Daten gemäß § 169 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit § 
138 Abs. 2 BauGB. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss (Wirtschaftsförderung) und der Ausschuss für Umwelt, 
Energie, Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 21) werden sich in ihren Sitzung am 
24.11.2011 und 29.11.2011 mit dem vorstehenden Sachverhalt befassen. Über die Ergeb-
nisse der Beratungen wird in der Sitzung berichtet werden. 
Der Magistrat wird sich mit dem vorstehenden Sachverhalt in seiner Sitzung am 
14.11.2011 befassen; über das Ergebnis der Beratung wird berichtet werden. 



TOP:         Viernheim, den 07.11.2011 

Federführendes Amt 
01 Bürgermeister 

Aktenzeichen:   

Diktatzeichen: Ba/eis 

Drucksache: IV-87-2011/XVII 1. Ergänzung 

Anlagen: 1 

Produkt/Kostenstelle:   

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an:   

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Optimierungsvorschläge für die ICE-Neubaustrecke Rhein/Main - Rhein/Neckar 
Mitteilung/Information 
Mit Schreiben vom 28. Oktober 2011 informiert Herr Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz als 
Vorsitzender des Regionalforums ICE-Knoten Rhein-Neckar zum gegenwärtigen Stand 
der Planungen. 
Das Schreiben wird Magistrat und Ausschuss Umwelt, Energie, Bauen zur Information 
weitergegeben. 



















TOP:         Viernheim, den 15.11.2011 

Federführendes Amt 
61 Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung 

Aktenzeichen: 61.288 

Diktatzeichen: SB/JF 

Drucksache: VL-131-2011/XVII 2. Ergänzung 

Anlagen: Satzungstext, Geltungsbereich 

Produkt/Kostenstelle:   

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an: ASU 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich 
des sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 288 „Am Alten Weinhei-
mer Weg 
Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Umwelt, Energie, Bauen empfiehlt der Stadtverordneten-Versammlung, 
die Satzung über die Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich des 
sich in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Nr. 288 „Am Alten Weinheimer Weg“ zu 
beschließen. 

Der Satzungstext ist öffentlich bekannt zu machen. 

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 
Anlass 
 
In der Sitzung vom 11.12.2009 hat die Stadtverordneten-Versammlung die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 288 „Am Alten Weinheimer Weg“ beschlossen. In gleicher Sitzung 
wurde für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes eine Veränderungssperre beschlos-
sen. 

Da das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes nicht abgeschlossen ist und die 
seinerzeit zur Sicherung der Handlungsfähigkeit der Stadt Viernheim beschlossene Ver-
änderungssperre am 18.12.2011 außer Kraft tritt, ist die Verlängerung um 1 Jahr gem. § 
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17 Abs. 1 BauGB erforderlich. Die Voraussetzungen für den Erlass der Veränderungssper-
re sind weiterhin gegeben. 

Ziel und Zweck der Bauleitplanung ist es, die vorhandene Art der Nutzung planungsrecht-
lich zu sichern. Als Art der Nutzung soll daher der Bestand festgelegt werden (Sondernut-
zung Reitsport). Ziel ist es, Anlagen für die Pferdehaltung und den Pferdesport an dieser 
Stelle zu konzentrieren, um die übrige Gemarkung von einer Zersiedlung freizuhalten. Zu-
lässig sollen alle dem Reitsport dienenden Anlagen wie Reithallen, Reit- und Springanla-
gen, Pferdeställe und Raum für Stallwache, Scheunen, Pferdekoppeln. Ausgeschlossen 
werden sollen dagegen Wohnungen und Wohnräume aller Art sowie Räume für gewerbli-
che Nutzung.  

Der Satzungstext über die Verlängerung der Veränderungssperre liegt in der Anlage bei. 







TOP:         Viernheim, den 21.11.2011 

Federführendes Amt 
61 Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung 

Aktenzeichen: 61.222 

Diktatzeichen: SB/JF 

Drucksache: IV-94-2011/XVII 1. Ergänzung 

Anlagen:   

Produkt/Kostenstelle: 01.61000.656000 Bauleitplanung 

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an: ASU, BVLA 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Bebauungsplan Nr. 222 „Schmittsberg II“ 
Planungsstand 
Mitteilung/Information 
Die Stadtverordneten-Versammlung hat am 02.09.2011 den Vorentwurf und die frühzeitige 
Beteiligung und Offenlage zum Bebauungsplan Nr. 222 „Schmittsberg II“ beschlossen. 
Diese wurde vom 20.09.2011 bis zum 19.10.2011 durchgeführt. Parallel wurden seitens 
des Planungsbüros und Erschließungsträgers MVV Energiedienstleistungen REGIOPLAN 
GmbH die erforderlichen Gespräche mit den Grundstückseigentümern durchgeführt. Der 
Stand und weitere Ablauf des Bebauungsplanes Schmittsberg II“ stellt sich wie folgt dar. 
Nachdem nun ein Großteil dieser Gespräche erfolgt ist, zeichnet sich insgesamt ein große 
Mitwirkungsbereitschaft der Eigentümer ab. Nahezu alle bisherigen Grundstückseigentü-
mer haben ein Interesse an der Zuteilung eines Bauplatzes in dem neuen Baugebiet.  
Als Ergebnis der bisherigen Gespräche ist weiterhin festzuhalten, dass in einzelnen Berei-
chen eine Anpassung der Planung an die Bedürfnisse der Eigentümer erforderlich sein 
könnte. Um hier zu einer abschließenden Aussage zu gelangen, sollten zunächst die Er-
gebnisse der noch ausstehenden Gespräche abgewartet werden, um auch hier eventuell 
erforderliche Anpassungen des Bebauungsplanes vornehmen zu können. Ein Teil der Ge-
spräche, insbesondere bei Erbengemeinschaften, konnte noch nicht erfolgen, da hier zu-
nächst eine Ermittlung der tatsächlichen Eigentümer erforderlich ist. Der Entwurf des Be-
bauungsplanes "Schmittsberg II" kann somit frühestens bis zur ersten Sitzungsrunde im 
Januar 2012 erstellt werden. 
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Die Auswertung der zum Vorentwurf des Bebauungsplanes eingegangenen Stellungnah-
me insbesondere der Unteren Naturschutzbehörde zeigt nochmals die Bedeutung des 
Themas Artenschutz für die Realisierung des Vorhabens auf. Erst nach einer Herstellung 
der Ersatzlebensräume und einer Umsiedelung der im Baugebiet vorhandenen Eidech-
senpopulation ist eine Zustimmung der Unteren Naturschutzbehörde zu dem Bebauungs-
plan möglich. Da für diese artenschutzrechtlich erforderlichen Maßnahmen lediglich ein 
kurzer Zeitraum zur Verfügung steht, ergeben sich zeitliche Einschränkungen für den wei-
teren Ablauf. Unter der Prämisse, dass keine weiteren Vorleistungen für die Maßnahme  z. 
B. vorgezogene Maßnahmen des Artenschutzes) aus Haushaltsmitteln der Stadt durchge-
führt werden sollen, wird dies voraussichtlich zu einer Verzögerung für den Beginn der Er-
schließungsarbeiten um etwa sechs bis zwölf Monaten führen. 
 
Mit den Erschließungsarbeiten kann somit abhängig von dem Zeitraum einer möglichen 
Umsiedlung der Eidechsenpopulation im Winter 2012 / 2013 oder erst im Sommer 2013 
begonnen werden. Die Grundstücke wären demzufolge voraussichtlich im Herbst 2014 
oder im Frühjahr 2015 baureif. 
 



TOP:         Viernheim, den 22.11.2011 

Federführendes Amt 
61 Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung 

Aktenzeichen: 61.288 

Diktatzeichen: SB/JF 

Drucksache: VL-143-2011/XVII 1. Ergänzung 

Anlagen:   

Produkt/Kostenstelle: 6790010 

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an: ASU 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, Agenda 
21) 

29.11.2011  

B e s c h l u s s v o r l a g e  

Bebauungsplan Nr. 242-4 „Forum der Senioren“ 
Aufstellungsbeschluss 
 
Beschlussvorschlag: 

1. Der Ausschuss für Umwelt, Energie, Bauen empfiehlt der Stadtverordneten-
Versammlung die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 242-4 „Forum der Senioren“ 
und somit den rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 242-2 „Spitalplatzblock“ im Rahmen 
des beschleunigten Verfahrens nach § 13a BauGB ohne Durchführung der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB in dem von der Planung betroffenen Teilbereich zu än-
dern. 

 Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 242-2 umfasst das Grund-
stück der Flur 1 Nr. 995/16 der Gemarkung Viernheim und ist im beiliegenden Über-
sichtsplan (Anlage 1) dargestellt. 

2. Der Ausschuss für Umwelt, Energie, Bauen empfiehlt der Stadtverordneten-
Versammlung zu beschließen, eine frühzeitige Unterrichtungsmöglichkeit für die Öffent-
lichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB durchzuführen.  

 
 Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
 Nach § 13a Abs. 3 BauGB ist weiterhin ortsüblich bekannt zu machen, dass der Bebau-

ungsplan im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung der Umweltprüfung nach § 2 
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Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll und eine frühzeitige Unterrichtungsmöglichkeit für 
die Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 2 BauGB eingeräumt wird.  

 

Begründung (Sachverhalt, Erläuterung): 

Erfordernis der Planaufstellung 
Auf dem etwa 0,35 ha großen Areal im Innenstadtbereich Viernheims befindet sich das 
„Forum der Senioren“, eine Wohn- und Dienstleistungseinrichtung für Senioren (siehe An-
lage 1). Aufgrund gestiegender Nachfrage ist es erforderlich, diese Einrichtung zu erwei-
tern. Hierzu sind bauliche Änderungen im Bereich der Molitorstraße notwendig. So soll 
zum einen das „Klee-Haus“ abgebrochen und durch einen dreigeschossigen Neubau mit 
einem Pultdach ersetzt werden. Zum anderen wird das vorhandene westliche Kopfgebäu-
de im Dachgeschoss ausgebaut und der Verbindungsbau aufgestockt (siehe Anlage 2). 
 
Die vorgesehenen baulichen Veränderungen an der Molitorstraße sind städtebaulich ver-
tretbar. Das Vorhaben fügt sich aufgrund der Höhenabstaffelung und der Dachformen 
harmonisch in die Umgebung ein. Die baulichen Erweiterungen widersprechen jedoch den 
Festsetzungen des gültigen Bebauungsplan Nr. 242-2 „Spitalplatzblock“. Es wird teilweise 
die Geschossigkeit überschritten, ebenso eine Baulinie. Um das „Forum der Senioren“ in 
der geplanten Form zu erweitern ist es daher notwendig, den Bebauungsplan Nr. 242-2 
„Spitalplatzblock“ für diesen Teilbereich zu ändern. 
 
 
Ziel und Zweck der Planung 
Ziel und Zweck der Bauleitplanung ist es, die Erweiterungswünsche des Forums der Seni-
oren baurechtlich zu ermöglichen. Hierzu ist es erforderlich, das Maß der baulichen Nut-
zung entlang der Molitorstraße für das Sondergebiet „Kommunales Altenwohn- und Pfle-
geheim“ teilweise von zwei auf drei Vollgeschosse zu erhöhen. Die Höhenabstaffelung zur 
östlich angrenzenden Bebauung soll gesichert werden. Des Weiteren wird das Baufenster 
im Bereich der Molitorstraße etwas nach Westen erweitert. 
 
Die weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 242-2 „Spitalplatzblock“ sollen nicht 
geändert werden und ihre Gültigkeit behalten. 
 
Weitere Informationen sind den Anlagen zu entnehmen. 













TOP:        Viernheim, den 11.11.2011 

Federführendes Amt 
61 Amt für Stadtentwicklung und Umweltplanung 

Aktenzeichen: 61.44 L3111 

Diktatzeichen: Lo/Bz 

Drucksache: IV-83-2011/XVII 1. Ergänzung 

Anlagen: 1) Vorplanung Variante 2 - von Mörner + Jünger  
2) Kostenschätzung - von Mörner + Jünger  
3) Vorplanung - Schweiger + Scholz  
4) Kostenschätzung - Schweiger + Scholz  
5) Vergleich der Kostenschätzungen 

Produkt/Kostenstelle: 12.5410.01, 2009INV102 

Stand der Haushaltsmittel:   

Benötigte Mittel:   

Protokollauszüge an: ASU, Kämmereiamt 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Magistrat 14.11.2011  

Haupt- und Finanzausschuss 24.11.2011  

Ausschuss Umwelt, Energie, 
Bauen (Stadtentwicklung, A-
genda 21) 

29.11.2011  

 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

Gegenüberstellung der vorliegenden  Kostenschätzungen zur Errichtung eines Kreisver-
kehrsplatzes L3111/Wiesenstraße der Büros von Mörner + Jünger (2007) und Schweiger 
+ Scholz (2011) 

Mitteilung/Information 
Durch die Herstellung eines Kreisverkehrsplatzes L3111/Wiesenweg am Standort der 
jetzigen Wiesenwegbrücken würde die Verkehrssituation, insbesondere die Erschlie-
ßungsqualität der Gewerbegebiete 1 und 2 deutlich verbessert, da momentan nicht alle 
Kfz-Fahrbeziehungen über den Knotenpunkt L3111/Ohmstr./Alexander-Fleming-Str. 
abgewickelt werden können. Dadurch entstehen Umwegfahrten über die beiden 
Brückenbauwerke des Wiesenweges. Hauptsächlich ist dies durch den Schwerlast-
verkehr spürbar. Die durch die Umwegfahrten entstehende Lärmemission, verstärkt 
durch die Höhenlage der Brückenbauwerke und der Rampen, beeinträchtigt das 
naheliegende Wohngebiet stark. 
Der geplante KVP L3111/ Wiesenstraße soll separate Angebote für Fußgänger erhal-
ten. Die Führung des Radverkehrs soll in der Kreisfahrbahn (Mischverkehr) erfolgen. 
Als Bemessungsfahrzeuge zur Dimensionierung des Kreisverkehrsplatzes sollen Sat-
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telzüge, Lastzüge und Gelenkbusse dienen. Des Weiteren sollen die großflächigen 
Einmündungsbereiche der Ohmstraße und Alexander-Fleming-Straße zurückgebaut 
werden. Da eine Fußwegeverbindung von der Gro-Harlem-Brundtland-Straße zum 
Kreisverkehrsplatz geplant ist, kann die vorhandene Lichtzeichenanlage der Fußgän-
gerfurt über die L3111 ebenfalls zurückgebaut werden, was langfristig Kosten sparen 
würde.  
 
Im Jahr 2007 wurde das Planungsbüro von Mörner + Jünger mit der Vorplanung zur 
Umgestaltung des Knotenpunktes mit den zuvor beschriebenen Rahmenbedingungen 
beauftragt. Nach Abstimmungsgesprächen zwischen dem Amt für Stadtentwicklung 
und Umweltplanung und dem Ingenieurbüro von Mörner + Jünger wurde ein Kreisver-
kehrsplatz mit einem Durchmesser von 35 m (Anlage 1) geplant. Gemäß der damali-
gen Kostenschätzung (Anlage 2) wurden die Gesamtkosten mit ca. 1.700.000 € (brut-
to) inkl. Planungskosten beziffert. Neben erheblichen Grunderwerbskosten haben sich 
auch die gestalterisch und ausstattungsmäßig umfangreichen Rückbauten der beiden 
Einmündungsbereiche der Ohmstraße und Alexander-Fleming-Straße negativ auf die 
Gesamtskosten ausgewirkt. Die Gesamtmaßnahme ist nach den Förderbestimmungen 
des GVFG förderfähig. Bei einer erwarteten Förderquote von ca. 50% der Gesamtkos-
ten hätte der Eigenanteil der Stadt Viernheim ca. 850.000 € inkl. Planungskosten 
betragen. 
Aufgrund der hohen Kostenschätzung haben sich die Gremien gegen eine Fortführung 
der Planung des Ingenieurbüros von Mörner + Jünger entschieden. 
 
Anfang 2011 wurde das Ingenieurbüro Schweiger + Scholz beauftragt, eine neue Vor-
planung zu erarbeiten. Außerdem sollte auf diese Weise die Kostenschätzung des In-
genieurbüros von Mörner + Jünger überprüft werden. Das Ingenieurbüro erhielt für die 
Vorplanung die gleichen Rahmenbedingungen wie das Büro von Mörner + Jünger im 
Jahr 2007. Es sollte ausdrücklich den Kreisradius dahingehend optimieren, dass bei 
minimal erforderlichem Grunderwerb alle Bemessungsfahrzeuge ohne Probleme den 
KVP durchfahren können. Aufgrund der Vorgaben hat das Ingenieurbüro Schweiger + 
Scholz  am Standort der beiden vorhandenen Brückenbauwerke „Wiesenwegbrücken“  
einen Kreisverkehrsplatz mit einem Durchmesser von 32 m geplant (Anlage 3). Die auf 
Grundlage dieser Vorplanung erstellte Kostenschätzung (Anlage 4) für den KVP von 
ca. 1.175.000 € (brutto) inkl. Planungskosten beinhaltet den Abriss der Wiesenwegbrü-
cken und einen reduzierten, kostengünstigeren Rückbau der Einmündungsbereiche 
Ohm- und Alexander-Fleming-Straße.  
Bei verschiedenen Rücksprachen mit dem ASV Bensheim Anfang 2011 wurde wieder-
holt zugesichert, dass die Gesamtmaßnahme förderfähig ist. Bei einer zu erwartenden 
GVFG-Förderung von ca. 50% der vorgenannten Gesamtkosten hätte die Stadt Viern-
heim einen Eigenanteil von ca. 587.500 € inkl. Planungskosten zu tragen. 
 
In Anlage 5 sind beide Kostenschätzungen mit einem vergleichbaren Kreisdurchmes-
ser von 35 m tabellarisch gegenübergestellt. Hierbei wird deutlich, dass sich beide Kos-
tenschätzungen in den Punkten 1 – 3 um 90.000 € unterscheiden. Bei den Punkten 4 – 
7 hat das Ingenieurbüro von Mörner + Jünger im Vergleich zum Büro Schweiger + 
Scholz wesentlich höhere Kosten angesetzt. Dies ist darin begründet, dass der Kalku-
lation des Büros von Mörner + Jünger kostenintensivere Gestaltung und Ausstattung 
zugrunde liegen. Der Kostenschätzung sind Einheitspreise pro m² (Erfahrungswert) he-
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rangezogen worden, während das Ingenieurbüro Schweiger + Scholz eine genauere 
Kalkulation vorgelegt hat. 
 
Der Rückbau der Bauwerke mit anschließender Herstellung eines Kreisverkehrsplatzes 
sind eine Alternative zur erforderlichen Sanierung (2012/2013) der Wiesenwegbrücke. 
Bei einem KVP ist zudem gegenüber einer klassischen Bauwerksunterhaltung mit er-
heblichen Unterhaltungseinsparungen zu rechnen (eine Unterhaltung von Ingenieur-
bauwerken ist ca. 3 mal so teuer). Auch müssten kurzfristig keine Mittel für eine Mini-
malsanierung des Brückenbauwerkes i. H. v. 220.000 € bzw. für eine Komplettsanie-
rung  i. H. v. 550.000 € aufgewendet werden.  
Nach Ansicht der Verwaltung spricht, neben der Verbesserung der Verkehrsanbindung  
der Gewerbegebiete, auch die wirtschaftliche Betrachtung  für die nächsten rd. 30 Jah-
re unter Einrechnung der Förderung nach dem GVFG für die Herstellung eines Kreis-
verkehrsplatzes. Der Eigenanteil der Stadt  bei Errichtung eines KVP nach den Kos-
tenschätzungen des Büros Schweiger und Scholz aus 2011 wäre nur unwesentlich hö-
her als  die Komplettsanierung beider Brückenbauwerke. 
 

Kostenvergleich KVP – Brückensanierung 
 

Bauwerk Sanierung 
[Kosten/Lebensd.] 

Neubau 
[Kosten] 

GVFG 
[Förderung] 

Brücke L3111 (minimal) 220.000 €/10-15a  

Brücke L3111 (komplett) 550.000 €/25-35a  

KVP, inkl. Rückbau (2007) 1.700.000 € 850.000 €

KVP, inkl. Rückbau (2011) 1.175.000 € 587.500 €
Zum Investitionsprogramm 2011-2015 waren vorsorglich für das Hh.Jahr 2012 30.000 
€ für Planungskosten und für das Hh.Jahr 2013 930.000 € für weitere Planung und 
Ausführung des KVP gemeldet. Diese Zahlen basierten auf einer verwaltungsinternen 
Kostenschätzung. Nach der nunmehr vorliegenden Kostenschätzung des Büros 
Schweiger und Scholz erhöht sich die Summe für das Jahr 2013 auf 1.145.000 €.  Bei 
einer Entscheidung gegen einen KVP sind für die Minimalsanierung der Wiesenweg-
brücken - wie gemeldet - im Jahr 2012 220.000 € einzustellen. 

 





 





SCHWEIGER + SCHOLZ Ingenieurpartnerschaft

Stadt Viernheim

Baumaßnahme KVP L 3111 / Wiesenstraße

Kostenschätzung Kreisverkehrsplatz Stand: 15.08.2011

Basis: Vorplanung Schweiger+Scholz, Stand 15.08.2011

Annahmen:

keine Berücksichtigung von teerhaltigem Straßenaufbruch und belastetem Bodematerial (Dammschüttung)

keine Berücksichtigung der Umverlegung vorhandener Versorgungsmedien berücksichtigt (Medien liegen mit Ausnahme Beleuchtung auf Niveau L 3111)

Entwässerung Kreisverkehr und Wiesenstraße/Wiesenweg über neu herzustellenden Kanal DN 300 PP mit Anschluss an vorh. Kanäle W.v.B.Str. und Wiesenweg

Entwässerung L 3111 in angrenzende Grünflächen

Fahrbahn: Bauklasse III, Kreisverkehr: Bauklasse II

Pos. Menge Bezeichnung EP GP

I. Titel Abbruch und Beseitigung

I. 1 1,00 psch Baugelände räumen (Grünbewuchs, Bäume, Leiteinrichtungen, Verkehrszeichen etc.) 10.000,00 € 10.000,00 €

I. 2 1,00 psch Brückenbauwerk, Spannweite ca. 40,00 m, Breite ca. 15,50 m abbrechen und beseitigen 40.000,00 € 40.000,00 €

I. 3 2.700,00 m² Asphalt/Pflaster Wiesenstraße und Wiesenweg incl. ungebundene Tragschichten abbrechen und beseitigen 14,00 € 37.800,00 €

I. 4 950,00 m² Asphalt L 3111 incl. unbgebundene Tragschichten und Betonbankette abbrechen und beseitigen 16,00 € 15.200,00 €

I. 5 15.000,00 m³ Rückbau Rampen Wiesenstraße und Wiesenweg 13,00 € 195.000,00 €

I. 6 1,00 psch Rückbau Einmündung Anschluss Ohmstraße / Alexander-Fleming-Straße an L 3111 (Pflanzbeete als Trennung) 10.000,00 € 10.000,00 €

Zwischensumme Titel I. 308.000,00 €

10 % Unvorhergesehenes + Kleinleistungen ca. 30.000,00 €

Baustelleneinrichtung + Verkehrssicherung für Titel I. (ca. 3 % der Baukosten) ca. 11.000,00 €

Nettobausumme Titel I. ca. 349.000,00 €

II. Titel Straßen- und Wegebau

II. 1 1.680,00 m³ Frost- und Schottertragschicht Kreisverkehr und Fahrbahn außerhalb liefern und einbauen incl. Planumsarbeiten 34,00 € 57.120,00 €

II. 2 1.600,00 m² Asphalttragschicht AC 32 TS, 14 cm, für Kreisverkehr liefern und einbauen 19,00 € 30.400,00 €

II. 3 2.300,00 m² Asphalttragschicht AC 32 TS, 10 cm, für Fahrbahn außerhalb Kreisverkehr liefern und einbauen 13,00 € 29.900,00 €

II. 4 1.600,00 m² Asphaltbinderschicht AC 22 BS, 8 cm, für Kreisverkehr liefern und einbauen 16,00 € 25.600,00 €

II. 5 2.300,00 m² Asphaltbinderschicht AC 22 BS, 4 cm, für Fahrbahn außerhalb Kreisverkehr liefern und einbauen 8,00 € 18.400,00 €

II. 6 3.900,00 m² Asphaltdeckschicht SMA 11 S, 4 cm, für Kreisverkehr und Fahrbahn außerhalb liefern und einbauen 9,50 € 37.050,00 €

II. 7 60,00 m Sonderbordstein Kreisverkehrinnenring incl. verstärkte und bewehrte Rückenstütze liefern und einbauen 125,00 € 7.500,00 €

II. 8 54,00 m Flachbord für Kreisverkehr-Mittelinsel incl. verstärkte und bewehrte Rückenstütze liefern und einbauen 40,00 € 2.160,00 €

II. 9 235,00 m Hochbordstein für Kreisfahrbahnaußenring 35,00 € 8.225,00 €

II. 10 16,00 Stck Straßeneinläufe für Kreisverkehr und Wiesenstraße/Wiesenweg (L 3111 entwässert in Grünstreifen) 850,00 € 13.600,00 €

II. 11 280,00 m Kanal DN 300 PP für Straßenentwässerung liefern und einbauen 240,00 € 67.200,00 €

II. 12 132,00 m Flachbordstein Form F für Querungshilfen liefern und einbauen 50,00 € 6.600,00 €

II. 13 96,00 m² Pflaster 10 cm incl. Unterbau für Fahrbahnteiler 45,00 € 4.320,00 €

II. 14 990,00 m² Pflaster 8 cm incl. Unterbau für Fußwege herstellen 38,00 € 37.620,00 €

II. 15 1.220,00 m Bordsteine für Fußwege herstellen 19,00 € 23.180,00 €

II. 16 10,00 m² Taktile Leitelemente (Rillen-/Noppenplatten) liefern und einbauen 90,00 € 900,00 €

II. 17 16,00 m Sonderbordstein Rollbord liefern und einbauen 140,00 € 2.240,00 €

II. 18 1.220,00 m² Bankette herstellen 8,00 € 9.760,00 €

II. 19 2.440,00 m² Grünstreifen / Mulde herstellen 13,00 € 31.720,00 €

II. 20 65,00 Stck Baumpflanzungen herstellen 350,00 € 22.750,00 €

II. 21 18,00 Stck Straßenleuchten incl. Anschlußleitung herstellen 2.000,00 € 36.000,00 €

II. 22 1,00 psch Gestaltung Kreisinnenring (z.B. Findlinge, Bepflanzung etc.) 15.000,00 € 15.000,00 €

II. 23 1,00 psch Kreisel- und Fahrbahnausstattung (Markierung, Leiteinrichtungen, Beschilderung etc.) 12.000,00 € 12.000,00 €

II. 24 1,00 psch Anbindung an Bestand Landesstraße L 3111 7.000,00 € 7.000,00 €

II. 25 1,00 psch Anbindung an Bestand Landesstraße Wiesenstraße/Wiesenweg 7.000,00 € 7.000,00 €

Zwischensumme Titel II. 506.245,00 €

10 % Unvorhergesehenes + Kleinleistungen ca. 49.755,00 €

Baustelleneinrichtung + Verkehrssicherung für Titel II. (ca. 3 % der Baukosten) ca. 17.000,00 €

Nettobausumme Titel II. ca. 573.000,00 €

Zusammenstellung

Nettobausumme alle Titel 922.000,00 €

zuzügl. Ust. 19% 175.180,00 €

Bausumme brutto 1.097.180,00 €

gez. i.A. Lars Wichmann

keine Berücksichtigung von evtl. notwendigen Grunderwerbskosten (Flächen gem. separater Schraffur in Vorplanung)
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Kreisverkehrsplatz L3111/Wiesenstraße

Vergleich der Kostenschätzungen

geschätzte geschätzte
Baukosten Baukosten

874.000,00 € 1)   KVP Kostenschätzung Variante 2: Kreisdurchmesser 1.100.000,00 € 1)   KVP Kostenschätzung
      30 m (Anlage 2)       Kreisdurchmesser 32 m  (Anlage 4)

300.000,00 € 2)   Brückenabriss 2)  Brückenabriss (in den Baukosten von 1.100.000 € 
     enthalten)

46.000,00 € 3)   Kreisdurchmesser 35 m 3)  Kreisdurchmesser 32 m (Anlage 3)
      Änderung nach internen Gesprächen (Anlage 1) 30.000,00 €      Differenz zu einem Kreisdurchmesser von 35 m

4)   Bepflanzung der Grünflächen ca. 70.000 € 4)   Bepflanzung der Grünflächen ca. 23.000 €
      (in den Baukosten von 874.000 € enthalten)       (in den Baukosten von 1.100.000 € enthalten)

      Differenz zu Ausbau von 2008

1.220.000,00 € Zwischensumme (Punkt 1 - 3) 1.130.000,00 € Zwischensumme (Punkt 1 - 3)

180.000,00 € 5)   Umfangreicher Rückbau der Alexander-Fleming-Str. 5)  Geringer Rückbau der Alexander-Fleming-Str. 
      und der Ohmstraße mit Anbindung des Radverkehrs      und der Ohmstraße (ca. 30.000 € in den Baukosten von

     1.100.000 € enthalten)
     Differenz zu Ausbau von 2008

150.000,00 € 6)   Aufwendungen für Grunderwerb und Leitungsverlegung 6)  Keine Aufwendungen für Grunderwerb und 
      (optional)      Leitungsverlegung (optional)

     Differenz zu Ausbau von 2008

153.000,00 € 7)   Planungskosten* sowie Kosten für örtliche Bauüber- 7)  Planungskosten* sowie Kosten für örtliche Bauüber-
      wachung      wachung (ca. 75.000 €)

     Differenz zu Ausbau von 2008

1.703.000,00 € 1.130.000,00 € + 425.000,00 € =

* Die Planungkosten sind von den Baukosten abhängig!

                 Preislich miteinander vergleichbare Kostenschätzungen!

Kurzbeschreibung der VorplanungKurzbeschreibung der Vorplanung

Ingenieurbüro Schweiger + Scholz
Jahr 2011

Ingenieurbüro von Mörner + Jünger
Jahr 2007



Differenz zu
von Mörner+Jünger

47.000,00 €

150.000,00 €

150.000,00 €

78.000,00 €

425.000,00 €

1.555.000,00 €
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